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Vorwort Redaktion 


Liebe Mader, Lebe Wölfls 
Liebe Leifer und Passive, Lebe Eltern 


ES wav ein spannender Sommer! Viele tolle Lager- 
momente konnten unsere Pfader und Leiter erleben. 
Lest selbst in den vielen Berichten aus den Hbteilunen. 


Ich hoffe aber, jeder voneuch, der nicht in einem 
Sola war,_Ronnte die Sonnenstrahlen geniesen und 
sıch mit Energie voll tanken. Auch wenn noch nicht 
Winter ist, informiert euch schon jetzt über die 


Daten fürs Ohlouseweekend. 


dis bald! 
Mit Radigruss 


Kya 


Vorwort Corpsleiter 


Liebe Jchwyserstärnlerin, Lebe ehwyserstärnler, 
Liebe Eltern 


Nach den erfolgreichen Philas konnten während der 
ommerferien auch erlebnisreiche und spannende 
Solas duvchgefährt werden, Das Wetter spielte auf 
Jeden Fall mit- es war sonnig oder remensch. Auch sonst 
waren die Lager en voller Erfolg, die Kinder gingen 
müde und wit vielen Eindrucken nach Hause, “ _, 
fm dieser Stelle bedanke ıch mich bei den Eltern für 
das entgesengebrachte Vertvauen in dıe Pfadi und bei 
de Leitern v dıe zahlreich aufgewendefen Funden. 
erct. 


Nun nähert sich das Jubiläumsjahr des Jchwyserstärns 
rasant die Vorbereitungen laufen auf fochtouren. Efwas darf 
schon jetzt verraten werden: das gesamte Corps wird vom 
27.7. bis 9.8. emeinsam ein Sommerlager durch- 
Paten nn meh Dane ein BREI Coager 
miT euch! uere Informationen werden fölgen. 
Reservierf euch een heufe das Darum f # 


Ich wünsche euch einen guten Start ins ferbstauartal! 


Ih viert, mit Schwyserstärngruess 


Das war 
gestern 


Hauptversammlung 


fin der diesjährigen ftauptversammlung hadenwur wieder 
viel aus den verschiedenen Abteilungen erfahren, Jo eum 
Beispiel, dass die Mayanerinnen am ffippie- Fexhival 
waven, die Inkanerinnen im leteten Sola Aliens vertrieben 
und die Bar anne am Umwelttag feilgenommen 
haben. Ebenfalls wurden wır von Schnäte über die 


Rılanz ZOM sowie das Budget 2042 informiert. 


Doch clıese Rückblicke. aufs Jahr 20M waren nicht 
das eigentliche tghlight: Unser Obmann Erich Kıipfer 
wurde. mit einem leckeren Zaubertvank. auf den Namen 


MAESTRO getauft. m 
(Seinem Gesicht nach — 


war der Tyank sehr 
lecker ! 


— 


Ben 


Lieber Maestro, wır heissen 
dich nun nochmalg offreiell, 
endlıch auch mıt namen, 
im dehwyserstärn willkommen! 


Portrait von Maestro 


Pfadiname: Maestro 
Vorname: Erich 
Name: Kıpfer 
Aktuelle Funktion: Olmann 
Inder Pfadiseit: 2009 


Schönstes FH Phadi: 


° Meine Taufe an der H 


Was verbindet dich mit deinem Pfadinamen ? 
« [m Moment noch der sauer-bittere Abgang des 
lauftrankes. 


Worauf bist du stole/besondere Abzeichen ? 
» Ich habe leider keine Abzeichen auszuweisen. 


Das PB, Wan ah in der Pfacl' gegessen habe: 
« Mein lauftrank. 


Welehen Plate hat.die Pfadi in deinem Leben? 
+ Wertvolle Freizeit-/Mebenbeschäffigung. 


Deine Zukunft mit der Pfadi 2 
« Dies ist ungewiss, erst mal Obmann sein! 


Der schönste Pfadiname, der nicht mein eigener isf:) 
o gan? 
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Dein Lieblingsaelt: 
« Zirkuszelf Knie, ansonsten NorthFace VE-2 5. 


Was sagen deine Freunde, dass du inder Pfadi bist? 
oe Nur wenige wissen es. Pfadiverwandte freuen sich. 


Dein Lieblingsgericht m der Yadı ? 
« Grillplausch nach der HV. 


Was du noch über die Pfadi sagen willst: 


« Pradi ist eine Lebensschule und wirklich eine 
sirmwolle Freizeitbeschäffigung. 


x x* 


Die Geschichte des Pfadihemds 


Auf der ganzen Welt fragen die Mitglieder der Pfadi- 
been ein Pfadihemd, welches sie als Pfadfinder 
und Kfadı inderinnen kennzeichnet und untereinander 
verbindet. Ein erster Entwurf des Pfadıhemdes entstand) 
als der spätere Gründer der Pfadibeweamg, Robert Baden- 
Powell, als Offizier der englischen Armee ın Anka 
stahoniert war, Die strapazierfähige Bekleidung sollte 
das Arbeiten unter verschiedenen klimatischen Bedin- 
gungen erlauben. die war einfach, zweckmassig und. 
unterschied sich duvch ihren Kragen von der Uniform 


der Armee. 

Die Bil einer einheitlichen Bekleidung für PfadFinderinnen 
und Riadfnder hatfe jedoch nicht nur praktische, sondern 
uuch ideelle Gründe, Das Pradihemd als solches beseifigte 
nämlich alle gesellschafflichen, nationalen und religiösen 
Trennungen. Ob reich oder arm alle tragen dieselbe 
Uniform. Wer das Pfadihemel trug, war ein Mitglied der 
Pfadibewegung und man Tas nicht woher er Ram. 
Auch heute noch ist das Pfadihemd eın abet der 
Internahonalität und weltweiten Zusammengehörgkeit 
der Fadibeyegıng geblieben und dient keinen kontor- 
mishschen Bestrebungen. Die Farbe des temdes war 
schon eur Gründungs2et khaki. 

Zur Tradihonellen Bekleidung eines Mitgliedes der 
Padibewesung gehört jedoch nicht nur das Pradıhemd, 
sondern auch Bın Foulard welches um den tals gefragen 
wird, Die Idee für das Pladifoulard, oftmals ach 


Versprechen Flotteur Abzeichen 


uaypIezqy Jeziomyos eulejsseuyer —- Einheitskrawatte 


Uniform 
na LISTE 


OMUJ81S/-Bun * 
usysıozgeddnAL Ei) 1S/ r Unbipejd 


Jexz 'e/z/l 
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Pfadikrawatte genannt; entstammt ebenfalls Baden-Fomells 
Zeit in fHfrika. Dieses wurde aber nicht aus ästhetischen 
runden entworfen, sondern hatte einen ganz praktischen 
weck: es sollte den Nacken aaer vor der starken 
ey n Aeyo; Mares och auch als Taschentuch 
oder Verband bei Verletzungen war das Foulard zu gebrau- 
chen. Seine Mulffunkhonalıtät machte es schlieslich zu 
einem Teıl der Ffadibekleidung. Heute dienen die ver- 
schiedenfarbigen Foulavds den einzelnen Pfadızruppen 
als Erkennungszeichen. So kaun jede Gruppe ihreigenes 
ie yestalfen und gerade hei infemmahonalen 
läsen werden die Foulards als Geste der Freundschaft 
off untereinander gefauscht. Die ersten Exemplare zu 
ne waren jedoch allesamt grün. 

r Pfadiknoten im foulard wurde übrigens erst päter 
erfünden, Er sollte die _Pfadfinderinnen und Albdfinder 
dayan erinnery, jeden Tag eine gute Tat zu vollbringen. 

Id dıese Tat vollbracht worden war, komte der 
Kuoten gelöst werden. 


x r+r* 


APV 


Ich habe 555 Freunde auf Facebook. Naja, Freunde ıst 
vielleicht etwas übertrieben, Bekannte passt doch eher. 
Im, wobei Bekannte triffts auch nicht wirklich. 30% der 
Leute hab ich doch nur als „Freund" hinzugefügt, weil 
diese durch Facebook yoraesenlagen worden sind. 
In meinem Fall kommt. dıe ttälffe davon sicherlich aus 
Indonesien. j 
Indonesien, das liegt nahe bei China, wo sich unser 
APy-Vorstandsmitglied Mikado zurzeit beruflich auf. 
hält: Da hat damals jemand einen guten Riecher für 
seine Zukunft gehabt als er in den I0ern auf den 
adinamen Mikado getauft wurde. 


-Einschub: Mıkado ist nicht wirklich ein chinesisches 
ort; sondern der europäische Name eines Spiels, das in 
China „Chien Ing‘, heisst und aus gr hudchishschen 
Wahrsagemethode Enen Bm entstanden ist. Sehen 
ea gelernt, Flieka-lesen bildet! Einschub 
eng. — 


lch kenne also jemanden in China! Und den keme 
ich nur, weil wir beide in der Pfadı Schwyzerstarn 
waren. Wir waren nicht gleichzeitig rich'hg aktiv, uns 
freuen 15 Jahre, fast schon eine Generahon. Klar haben 
wir auch in Mıkados Zeif als Corpsleifer zusammen zu tun 
gehabt: Blenden wir das mal aus. Von Pilu, meinem Vor. 
Jünger als Obmann des #PV, Frennen mich etwa 22 Jahre. 
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Das erste Mal mit ihm 2u tun hatte ıch vermutlich so im Jahr 
1988/89, Mikado war damals dreijährig. Wieder eine 
Generation Abstand. 


Wir drei kennen uns, weil wir schwyzerstärnler sind. Daraus 
ergeben sich Bekannt- und Freundschaften, dıe einLeben 
lang andauern. Mag sein, dass man sich fünf Jahre aus 
den fugen verliert. es Einem oder eine in die entlegen- 
sten Ecken der Erde verschlägt und göfzlich Triffman 
sich wieder. Um die Komponente des Zufails auszuschalten 
gietes den Atofadfinderrerband (APV) Schwyeerstärn. 
pätestens mit Aß Jahren ist man hereit5 so.alt, dass man 
problemlos Mitglied sein kann (jünger geht natürlich 
Auchy, Facebook muss man auch nicht haden, um Freunde 
oder Bekannte im +PV zu finden, Der APV verschickt auch 
nicht ständig E-Mails und gibt keine Aktien aus. Dafür 
Sind die Freunde. im APV echt! Noch nıcht APV-Mitalied? 
Melde Dich noch heute unter apv@schwyserstaern.ch 


an. 


Mein indonesischer Facebook-Freund Lahsitha Nudara 
Ediriweera scheint gemäss Facebook momentan im 
Schnee zu stehen. Aha. Dafreue ıch mich dort schon 
richtig auf das APV-Fondue in der Harmonie am 
43. November 2042, mit realen Menschen und guten 


uden. 


Schnätz- 
Obmann APY 
Kkrr 
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Roverotte Trana 


Nach dem Schwygerstärn-UA 
von 1962 N Sich 
sechs A: feichaltrige aus dem 
\ ing, in einem 

a Wa Id die Roverroffe 

# zu gründen, indem 
eine Urkunde unterschrieben 
m einer Bulacher-Hasche 
versorgt und hinter einem 
markanten Felsen vergraben 
wurde. 


Die Rote besteht immer noch aus den Mitgliedern 
I Tomy, Fondue, Kanone, Rex und hutz sowie 


0 


JAHRE 


ROVEROTTE 
«TRANA» 


An Anfahrt 2092 wurde 2 50. Geburtstag mr einer 
Reise, in Beslerfung unserer gemahlinnen, nach Besangen 
und Mersault bei guten Weinen und feinem Essen 
yeteiert: 


Der Name TRANA ist der schnediische N, me für 
Kvanich. Da er in Jungen Jahren die Verb ng 
H une En ee Kalıadı ‚Theng! ehem. Zugführe 

Bug nun ın der olm lebend aufrecht hiellen Beuchln 
Ai n im 1968. ” einem aufgemöbelten Vn-Bus kingieh 
wir uns auf die Reise nach Skandinavien und verbrachten 
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eine tolle Zeit mit den schweclischen Seepfadıs. Wır fahlten 
uns wie wirkliche, ,Tranas! die den Norden auskund- 
schaffen, um mit vielen Erlebnissen in den füden eu 
„fiegen‘. 


Nun, in 50 Jahren kommt auch eine Roverrotfe ın die 
ahre.. Trotzdem haben wir unsere Traditionen wie 
hresabschlusshöck,, alle zwei Jahre Wahl eines Maafs, 
fahrtsbummel und jährlicher Besuch der Urkunde 
Aufrechterhatten, 


Zwei gefüllte Chroniken und Fotcalben, die viel über, de 


Izien 9 Jahre erzählen, lern ru im wohl 
Jchwyzer Se , lagern nun im ie 


Der Chronist der RR Trana 
Munk 
AHrx 


Der FlieKa — einmal um die Welt 


Dass wir Schwrzerstärnler unserem Corps ewig Freu sind, das 
wissen wir, Wisst ihr ebenfalls, dass auch der Schwyserstärn 
Seinen Mitgliedern freu ist und der Fieka jedem zukommen 
läsct, egal no er wohnt ? Ich jedenfalls habe es bisvor 

urzem nicht so direkt gewusst und habe mich dann über 
eine Begebenheit wahnsinnig 9 ; 


Ich habe. nicht schlecht gestaunt als da eın zerkniftertes 
(uvert in meinem Briefkasten lag. Eswar hein gewöhn- 
liches Cowvert: es war angeschrieben fur dıe Redaktion 
des Flieka und von ganz vielen unterschiedlichen Sfempeln 
gekennzeichnet. Valler Jpannung habe ıch den Brief 
geöfnet... 


Sir wohnt in Säo Paulo, Ev isfein Sehwyserstärnler und 
APV-Mitglied und bekommt wie gesagt jeden Flieka 
zugeschickt, allerdings jeweils mit etwas Verspätung, Soauch 
die Ausgabe. im leteten Jahr, in welcher eme Umfrage 
über den Hlieka gestartet wurde. Aufdie Umfrage haben 
bekanntlich nur 44 Mitglieder ‚geantnefen Damals, um 
es nochmals in Erinnerung zu rufen, wurde ebenfalls die 
Liste mit den Schwyzerstärn-Pfodinamen veröffentlicht. 


Vornwez schicke ich viele liebe Grüsse aus Bem nach Sao 
Faulo, Lieber Sir dein Brief ist angekommen. Merei viel 
mal für deine Rückmeldung, Ich hoffe, dass du den Flieka 
weiterhin „vo 2vorderscht bis 2'hingerscht "durchlesen 
und Freude davan haben wirst! Kya 
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Aber nunlest selbst, was uns Sir genau geschrieben hat: 


Säo Paulo, am 30. Oktober 2011 


A: dulie-Ann Tracheei v/o Kya 
Redaktıon "Der fliegende Kasten" 
Bündackerstrasse 33 
CH - 3047 Bremgarten BE 
Sulga 

vo: Niklaus Probst w/o Sir 
ruu Jos& Oorreia Lima, 115 
Bloco 33 Apt® 44 
Bi 05143-320 Sao Paulo S.P. 
Brasil 


Sul Kya 


1. Ja, vierzän Antworte uf tuusig Frage isch wäger es magers Er- 
gäbnis, Aber du mussch nıd truurig ey, vo nachem gseh isch 
mäugs chly anders, beeser, hie ou. 

2. I cha mi nid a "Chaschte 1/ 2011" beinne. Antwääer han'i ne 

vernuuschet und verglisse - 1 gibe nid vil uf (Umfrage und Wett- 

bewärbe. Oder er isch gar nid cho - Usi Foscht dänkt mängisch 
grosszigig, vil geit verlore. 

Aber jitz ha n'i doch mit dr Lupe gluegt, db &cht "Sir", mi 

Name, uf dr Lyschte sig. Nei, es git ne nid. Das macht gar nüt, 

i bi be am Flip entflippt, gschäch niit Bösers. Oder het er mi 

"in Abwesenheit" zur "Sirene" promovierv? 

Ds "Fülli" git's, das isch mi Brüetsch. 

Weiech, wär vor scho guet meh als em n'e halbe Jahrhundert isch 

Pfader gei, d& cha anhand vo dim Blettli chuum ermässe, was 

hüttzutag d'Pfaderei isch und macht. I weis nid, Bb Ar Leiter, 

d'Flerer und d'Vennsr ire Job richt mache, das müesse die sil- 
ber wisse, und wüsses ou. 

5. Chasch mr's gloube, i lise är "Ohaschte" (we n'i n'e nid grad 
verlääre) vo z'vorderscht bis z’hinderscht. Da steit doch im 
letschte, im "Impressum" "Erscheinddreimal". "Isch Echt das 
Jitz 20? Werum de?", wo frage n'i mi. Du hesch rächt, das isch 
Wörtli pickt, was zellt isch dr Inhalt. 

6. Sao Paulo isch e Stadt vo meh als elf NMillione Seele, ohni Hünd 

u Chatze, Zmitte i däm Huuffe het's ss grüene Piätzli, d'"Praga 

da Repüblica", Am Rand, uf em n'e zchlne Stei, isch dr BiPi. 

Genau 80, wi du n'e schensch: Feschte Blick, tudellose Huei, 

bbimigs Uniformhemli wit Grawatte. I ha n'e schüsch no niene 

gseh, 

I dr Bylag es blaus Helgeli. Mueson es i dr Bank oder uf em 

Bahnhof ga tuusche, es wird dppe tüizg Franke wärs sy — bpper 

mues doch mis Porto zale. Hoffevlech chunt's aa, 


e härzleche Gruess 
‚ 
Sir 


PS Binti jitz dr ffgäht Neger? 
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Verabschiedung 


Lieber Sfrix 


Du hast vier Jahre lang bei uns geleitet. Es war zwar kein 
„filmveifer" Start, aber dafür wurde es mit der Zeitumso 
toller. Nun fällfes uns sehr schwer, dıch gehen zu lassen. 


Die Lager mit dir waren immer witzig und werden unver- 
de bleiben. Dank deinem Here.blut und deiner 
lotivahon haben wir in dieser Zeit viel gelernt ob wir es 
nun wollten oder nicht. Mit dir konnte man nicht nur gut 
reden, sondern du warst auch immer zu einem Spass 
bereit. Ob Tanzen auf der grossen Schanze oder 
Gwaggumaa spielen, mit dır war es immer lustig. Auch 
war man mit dir an der Seife immer auf neustem Stand, 
was Pfadi- Gadgets angeht. Deine Vorträge über Meser 
und Taschenlampen waren immer seeeehr spannend! 


Kleine Lagerbauten waren auf keinen Falleine Option, 

ob 5 oder 15 Teilnehmer, ein Sarasani musste sein, 

auch fürs PfiLa. Natürlich warstaann auch du jeweils 

Er BR auf den Bäumen und der am schnellsten 
erletzte. 


Und selbst wenn man dir die Hosen mit Steinen fallt, 
stehst du auf und gehst weiter. 


Wir danken div von ganzem flerzen, eswarder 
füdleklufe Waaaahnsinn mitdir und du wirst immer 
ein VIP bleiben, du bist wischfisch ! 

HER-CI 


Deine Abteilung Wikıng 


In Ehren... 


Im Gedenken an die im verflossenen Jahr Verstorbenen 
erhebt sich die Versammlung. 
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Die: PIsdi 
von heute 
x 


Aktuelles 


Portrait von Philos 


Pfacdiname: Philos 
Vorname: runner 
Name: Jämi 

Aktuelle Funktion: Leiter 6./7: Zug 
DE para 

In der Pladi seit: Ad Jahren 
Jchönstes Erlebnis/tighlight in der Pfadi: 


. el, Leitereusammensein (Teil eines grossen Ganzen 
Zu sein). 


Was verbindet dich mit deinem Pfadirmmmen ? 
+ Wuf! Man hat ja den, den man bekommt. 


Worauf bistdu stole/besondere Abzeichen ? 


e Dasiskurs. 


Das Eh ige nlas ich in der Pfadii gegessen habe: 


« Alle Rısotfos, wädddd! 

Welchen Platz hat dıe Pfadi in deinem Leben? 

» Die Pfadı ist schon ziemlich wichtig Für mich. 
Ca. Mate 30! 


Deine Zukunft mıt der Pradi ? 
« Kochen und Lager leiten. 
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Der schönste Pfodiname, der nicht dein eigener ist :-) 
» Efoile# 


Das schönste Pfadilager, das ich erlebt habe ? 
« Das mit dem Huhn, oh wimi - oh wagi. 


Dein Hass- Ämtbi in den Lagern: 
» Abwaschen, das 1st Reine Frage! 


Dein Lieblingseelt ? 
» Ferino 


Was sagen deine Freunde, dass du inder Pfadı bist ? 
« Die meisten wollen nie in die Padı, aber finden es 
nicht schlimm. Die meisten können es sich einfach nicht 


vorstellen. 


Dein Lieblingsgericht in der Pfadi ? 
« Potzelschnitte. 


Deine beste Nachtübung war fol, weil 

» es Achon dabei hate. Die Kinder hatten keine 
Taschenlampe. 

Was du noch über die Pfadi sagen wolltest: 


e Die Pfadi ist etwas ee und bringt Kıds dazu, meht so 
viel vor dem (omputer au sitzen (ie ich) ;-) 


*rr 
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Sparta, 6./7. Zug 


Uns, den Wikingern, wurde es nach all diesem Regen im 
Juni eindeuhg zu viel und deswegen machten wir unsauf. um 
einen wärmeren Ort zu finden, an dem wır unser neues 
Dorf aufbauen konnten. Nach einer wunderschonen Velofour, 
dey Aave entlang, Ramen wir in [üscherz am Bielersee an. 


Dort erwartete uns schon dıe Ybreilung Maya. 


Am ersten 109 muchten wir uns eifrig an den neuen Dorfaufkau. 
hir kamen als unerfahrene Noobinger daher und haften 
einen weiten Weg bis 2um Technöwiking vor uns. So erstellten 
die Familien ihre Familienfahne und suchten ihren Familien- 
ort, wo sich das neue Dorf indie Höhe erheben sollte. Den 
Mniang machte das Gartenbeet mit Setzlingen und en Bauern- 
of mit Weide, 5 stiegen wir 24 Shnkingern akcı Bauern auf. 
Türmbauten stellten unser Safussymbol dar und auch unser 
heıliges Baby Jmörebröd (aka Björn aka Klaus aka Olaf 
bekam seinen Htar. 


Unsere nächste Aufgabe wares, Wirhnger auwerden. Darum 
zogen wir alle Badeanzug an und! buadelterm Lehm aus demfee, 
um damit einen Pizzaofen &u bauen. Jo ging es Tag für Tag 
weiter. Wir erweiterten das Dorf mif Bauten, 'hadeten im See, 
genossen den schönen lagerplatz und hatten mit, Ichnäbizägge' 
24 kämpfen. 


Leider mussten wir aber schon schnell etwas Unerfrauliches 
feststellen: nicht nur der Tee war versalzen, auch das Bab 
Jmörehröd war mutwillig angegriffen und verletzt worden. 
Hs wir dıe rofe Milch und den blauen Orangensaft fanden, 
war für uns der Fall klar: Wir haffen einen Jaboteur unter 
uns! Mit Hilfe des Cluedos fanden wir heraus, dass es keiner 
von En sondern Hussenstehende sind. Wir begannen, Fallen 
2u stellen. 


Trotz Überfall kownten wir die Übeltäter identifizieren: es waren 
die Assikinger. Dank den Hınweisen aus dem Ol liefen wir auf 
Tschugg. Zusammen mit Maya eroberten die Familien dort 
andere Dörfer und kamen so an geheime Informationen 
der fssikinger. Wir Ronnten so einen Ralet schliessen. 


Zufrieden wieder zu Hause wurden wir kreafiv: Waffen basteln, 
kömpfen, Wikingerringer werden, Musikinstrumente basteln, 
Lieder komponieren und den Stertus Jingerringer bekommen. 
Unser Wikingerleben war wieder im Lot und auch das 
gemufliche abendliche Beisammensein um See mit Feuer 
stärkfe unsere gufe Laune. Traurigerweise kam bald sehon 
der Tag, an dem die Mayaner zu ihrem alten Dorf zurück- 
gingen, und so verbrachten wir den letzten Abend Zusammen 
im Casino, wo wir eifrig „Wollars" verdienten. Die nächsten lage 
vertrieben wir uns mif Zinn giessen, so dass wir Smithinger 
wurden und Flosse bauen Romten. 
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Jo waren wir schliesslich schon aufclem Level der Wetkinger 
angelangt: wurden aber abermals sabohert. 
Bei der Dorfversammlung beschlossen wir, uns guf denWkg 
2u machen um herausaufinden, wie man diese Hssikinger 
besiegen kann. Nachdem die Orte für viel Wollaws versteigert 
wurden, liefen die Familien los. Während dıe eine familie 
in der Iwannbachschlucht grahs in einem Drei-Steme-Hofel 
Shlief, nachHigte dıe andere n der Jcheune eines greligen 
Bauern, Die drıtfe schlief unter freiem ttimmel auf dem 
Monf Vally und ergatterte dort oben Schokolade, Eier und 
chleckzeug einer anderen Pfadi, Erschöpft zurück , ent- 
spannten wir bei Massage, Peeling uncl Bravos lesen. fim Abend 
wurden unsere ffirneellen gefordert, und so stiegen wir zu 
Wikingpedias auf. 
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Tief inder Nacht machten wir uns auf? um endgülhig diıe 
fissikinger zu verfveiben. Da alles Fetzen nähe nütefe, 2 
wir zum Noffallplan, den wir auf unserem Ausflug erhalten 
haben. So konnten wır sie Schliesslich mif netten Komplimenten 
und Geschenken vertreiben. Da sie nun eanälig weg waren, 
konnten wir uns dem geopferten Baby Smörebröd widmen 
und veranstalteten für ihn eine echte! hiikingerbeerdigung. 
Mit einem Fackeleug liefen wir zum See, setzten es auf 
ein Floss, zündeten das Hoss. an und schoben es in den See. 
Nach dieser wunderschönen Zeremonie gingen wir glücklich 
und mit dem Gedanken an Baby Smörebröd zu Bett, 

Mit Blingbling und Dance, mıt Technowikingerfatoas aus 
Henna und Discomasken wurden wır am nächsten Morgen 
endgülhg zu Technowikıngern, und dies feierten wir 
ausgiebig mit einem riesigen Feuer auf dem See! 


Wiking 


‚s dem hohen Norden gibt es auch dieses Mal interessante 
eschichten und Fakten zuden Wikingern. 
. 2 Tauben ur im Gegensafs zu den Hayanern, an eine 
unft nach Bed 5 Aacm Pi rund führten N April 
nn er Igreiche W) erbeuibung durch, ehe, Bun je 
helfe zuführte. Somit Pan wir die I; eB, 
Sanur neu eröffnen! Wir HEBIERNA! Weile viel 
ss in ihrer hoffentlich noch langen Pfadi-Karrıere. 
ern fen nun unser kompletrerneuertes Leifungsteam 
eanissen: Kana und Thaleıa werden sichin EX unft um 
22 Wohl der Welfe kümmern, und Lemur und Merkat 
führen die efager in neue Galaxien. Allen vieren wünschen 
ur alles Gufe und viel Erfolg! 
e Trof2 den Blatfern und den Ausagen wie „Niemehl”oder 
„Ja, mau Iuege, öb is nomau mache" wagten sich aueh dieses 
Jahr wieder Sechs Wikinger an dengie 
° Er nicht nur dies. Alle an ihre So km (Coxi, Kana 
und Thaleia) oder sogar 80 km (Alkalı, Merkat' und 
Tnales) durhgezogen und der Linth ebene (natürlich 
wieder mitge aujind) eine Niederlage zugefügt. 
Bisnächstes Jah 
« Lange ıst es Bann ” Pfila. Trotzdem auch dazu nach 
eine kleine sammenfassung: 
bee Wikinger, in der Nähe von ‚ Münchenbuchsee, 
Schönes We er, viele Barbaren, welche uns nicht immer 
re a, wären, en gef efundener Wikin erkopf, viele 
MastRunggel, angenehmer treu deu schober, inferessante 
Gespräche, grosse Feuer, viele Jüperviramine aus Juper-Salat 
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feines Essen (Zitat Kinder: ‚ohman, scho wieder so scharf.” 
Zitat Leiter: „oh jeeh, so cool, es isch scharf"), hohe Schöne 
Bäume, und was Sonst noch alles da augehört. 


Unser Dorfältester hat noch ein paar Prognosen tar dıe 

Zukunft gewagt: 

« Es wird noch mehr Kinder geben, aufgrund einer Werbe- 
dbung im August, 

« Durch das stabile Hochgebirge im Berner Oberland 
Findet im Japfember ereiks die dritte Ausgabe unseres 

ends statt 


Wandernee 


Maya 


S-la 8,/13, 2ug 


Am # Juli trafen wir uns auf der Grossen Schanze, um zum 
Trainingscamp der Criminal Fgency Lüscherz (kurs Al) 
in Lüscherz BE aufzubrechen. Einige Sportliche taten dies 
mit dem Fahrrad, der Rest benutzte den zug. 
Dort angekommen, begann auch sogleich das Troining. 
Die ersten beiden Tage lernten die zukünftigen Agenten, 
wie man jemanden verfolgt; wie man sich anschleichf wie 
man die Sinne schärff, Ausserdem mussten sıe Erste Hılfe 
eisten und eine Bombe entschärfen, Als wır dann in der 
zweiten Nacht das Anschleichen m der Praxis üben wollten, 
fanden wır eine Leiche.Natürlich sicherten wir den Tatort 
sofort und sammelten Beweise. So sammelten wir Teile 
eines verschlüsselten Briefes. Dem Brief entnahmen wir 
viele Informationen über den Mörder, dıe wir verwendeten, 
um ein Mörderprofil au erstellen. 
Beier am lag befragten wir verschiedene Leute aus dem 
rf, dıe das Opfer gekannt haben. fnhand dergewon- 
nenen Informahinen versuchten wir, den Tarhergang zu 
rekonstruieren. Dies stellte sich als dher schwer heraus, 
da sich die fussagen zum Teil widersprachen. fm selben 
Abend erhielten wir ein Video, In dem zu sehennar, wie 
eine weitere Ferson umgebracht wurde. Auffallend war, 
class es sich auch dıeses Mal um eine rofhaarige Frau handlelfe. 
Ausserdem war ein Sombrevo zu sehen. 
Am nächsten Tag besuchte uns ein Mexikaner, der uns 
einen spanischen IBrief gab. Es warein Drohbnief, der 
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weitere Details über den Mörder erhielt. So wussten wir 
nun, wie ey sich nannte: Jesus el Redenforv, Jesus der Erloser: 
Inder Nacht erhielten wir den Tipp, dass sıch der Mörder 
in der Nähe befindet. Leider war er schon wieder weg, wir 
konnten jedoch ein paar Beweise sichern. N 

m Mittwoch untersuchten wir dann ein paar der Beweise im 
Labor und komten unter anderem Nifrafe nachweisen. Dank 
der chemischen fegiyie konnten wir U Orfe £ingrenzen, 
in denen sieh der Täfer aufgehalfen haben muss. Alswir diese 
Orte dann aufsuchten, konnten wir nichts enfdecken. 

m nachsten Mitfag erhielten wir vonder Polizei ein foto einer wei- 
Teven Leiche, einer rothaarigen Frau die im Wasser freibend gehun- 
den wurde. Am selben Abend fanden wir eine weitere Leiche, 
die des Mexikaners der uns den spanischen Brief Hbergenn hat. 
Als wir dien Tatort sicherten, bemerkten wir, dass die Vennerin, 
die rothaari'ge Januk, verschwunden war. Per Fank informierte 
uns die Kle, dass sie Schreie gehört haben. Sofort gingen 
wır dem nach und fanden Januk, dıe gehenkt an einem Baum 
baumelfe. Glucklicherweise konnten wir Januk nach vetfen. 
fm Freitagabend erhielten wir von der Polizei den Tipp, 
dass sie den Mörder lokalisiert haben. Sofort machten wir 
uns auf und fingen den Mörder, der dann der Folizei 
übergeben wurde. Glücklich gingen wir ins Bei; 

Am Samstag reisten wir dann a9, nachdemalle Teilnehmer 
das Agententraining überstanden haben. 


tier noch ein paar Auszüge aus dem Mörderprohil: 


- glaubig - Mexikaner 

- Hass gegenRothaange -Iebthasser 

- Serienmörder - grosse Füsse (fören ihn) 
Arr 
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Meute Boa/Bagheera 


Die tanzenden Wölfe, So-La 2042 


Wır verbrachten unser Lager am agneck-Kanal in 
Lischer2. Wır hatfen den Bielersee direkt neken uns, doch 
ermöglichte uns das Welfer, nur dveimal baden zu gehen. 
Kenn mit den Pfadern der Abteilung Maya une der 

bteilung Sparta erlebten wir ein aufregendes und 
spannendes So-La. 
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Im Sommerlager haben wir eine Musikgruppe gegründet. 
Wir haben das Musik-Business besser kennengelernt; mit 
Tanzen unsere Muskeln gestärkt und uns in das Promileben 
eingelebt. Doch waren wir nıcht dıe einzige Musikgruppe, 
die es an dıe Spitze schaffen wollte, und sp mussten wir 
uns auf alles gefasst machen. Bei einer ee 
schlugen dıe Gegner zu und stahlen uns unser geld. Damit 
unsere Wölfe das geld wiedererlangen konnten, mussten 
sıe beieinem „Schmuggleve' gegen die Bösen kämpfen. 
Diesen Kampf meisterten wiralle mit Bravour. 


Am Schluss hatten wir das Gele wieder und Ronnten uns 
so auf die bevorstehende Show konzentrieren. Diese 
kam beim Publikum super an und war ein grosser Erfolg, 
Wir haben einen Tanz aufgeführt, Witze und Ratsel 
erzählt und ein Lied vorgesungen. 


Und so entstand dıe neue Musikband.: Die Tanzenden Wolfe! 
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Das Lager war genial ! 
Wölfe, ihr habt das super gemacht! 


Jay und Fiuma 
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Tuareg und Inka 
8./13. Zug und Wiesenzug 


Jo-La 2042 in Torny-le-Grandl 


Das cliesjährige So-La der ag Tuareg wurde zusammen 
mit der Abteilung Inka durchgeführt. Trotz langwieriger 
Lagerplatzsuche konnte dıe pe Yodel wie Aland 
am 28. Juli zu ihrer Reise nach % yoten aufbrechen. 
Nicht ganz geplant wurden wir dann aber durch dıe fin- 
steren Machenschaften von #err und Frau Eisenhut ins 
alte Ägypten versetzt. In einer solch schwierigen Lage 
gang es uns gber trotzdem, uns gegen die heständigen 

umienangrife zu wehren und unseren Jpass Zu haben. 
Wir bauten grosse Tempel für die Götter Anubıs, Ra, Tothund 
Seth, die uns im Lager halfen und verschiedene Wunder 
Wieheeig Auch Kleopafra fauchte im Lager auf und bat uns 
um Hilfe. 
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Unsere Rückreise gestaltete sich allerdings etwas schwieriger 
da wir erst. den Rätseln der Sphinx nachgehen musstenund 
durch verschiedene Sfargates mussten, um alles zu finden, 
was wir für unsere Rückreise brauchten. Dabei mussten 
wir unter anderem Fokemons fangen, Super Mario helfen, 
einem sauren Monster den Tag versüssen und an ägyph- 
schen Gnomen vorbeikommen. Schwierig gestaltete 
sıch auch das Verfreiben der Mumien, die in eine Falle 
gelodet werden mussten. Dazu musste man unter ande- 
rem an einem fiesen fund vorbeikommen, was wohl 
beinahe das Schwierigste in diesem Lager war. 
Doch schliesslich konnten wir den Fluch brechen und 
wieder in unsere Zeit zurückkehren. Ohne Unfälle und 
mit wenig Zecken machten uns vor allem Krankheiten 
2 DE ERN konnten aber dieStimmung nicht 
üben. 
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Ein Ausflug in die Schokoladenfabrik Garller bei Broc 
schlug zwar einigen ein wenig auf den Magen, war aber 
eın grosser Erfolg. Die römischen Götter bezwangen die 
agypfischen ıh Einer Runde Riesenstratego, wobei wir 
kräftıg mithalfen. Mit einer gewalhigen ORRTHER, 
wurde schliesslich der letzte Abend gefeiert, und, 
nachdem alle foulets gegessen, alle Theater aufgeführt 
und über den Zorro ee war, setzten wir 
uns auch schon wıeder ins Flugzeug nach tause. 


Man munkelt, dass... 

...beim WC ein Wildschwein sein Unwesen trieb, 

«.. 65 Tofu zum Abendessen gab, obwohl kein Vegetarier 
im Lager war. DIR - 

... Che seine RreBenich: immer im Griff hatte. 

... Flash in Schere, Stein, Papier unschlagbar isf. 

... Dr. Iwanoyitsch viele Fans fand. 

... Prift gut hammern kann. ’ 

... in der Schokoladentabrik in Broc sogar die Wände 
aus Schokolade sınd. 

... das Gvosinur einmalauffauchte. 

o.. keineinziger Meteoritenschlag ausgelöst wurde. 

...in keinem anderen Lager so viel fotografiert wurde. 

... Kiruna den Macht hatte. 

... neben dem Lager eine Alphomn-Rave stattfand. _, 

... das Leitungsteam bald eine Gebrauchsanweisungfur 
Dosenöffner veröffentlichen wird. 


kr 
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Meute Hathi und Ikkitschil 


Heldenhaftes Ritterleben - aus dem So-La 


Ein neuer Tag brach an und die Sonne sandte ihre ersten 
Strahlen an die Berghänge über dem Diemtigtal. Ritter 
okar, der Bungherr von und eu Oifenschwanden, fraf 
hinaus und veckf£ sich. Zufrieden beugfe ersich über die 
Zimen und betrachtete seine Ländereien, über denen noch 
der Morgennebel hing und indenen nun endlich wieder 
Frieden eingekehrf war. 
Lange Zeıf hatten dıe Bewohner des Tals unter der 
Schreckensherrschaft des bösen Königs Per dle Nero gelıitten. 
Ritter Otfokar haffe immer wieder versucht, eine Besserung 
der Lage herbeizuführen. Dybei hatfe er aber sein ganzes 
eer und fast sein ganzes Vermögen verloren. So zog er 
sich dann resigniert auf seine Burg Zurück. Die Lage der 
Burgbewohner wurde immer unansehnlicher. Die hohen 
Steuern, dıe der König förderte, waren kaum noch 24 
bezahlen, und in den Wäldern verbreiteten sich dıe Räu- 
herbanden wie Unkraut, Keiner Fostkutsche und keinem 
Händler gelang es mehr, sicher durchzureisen. Jo wurde 
der Handel eingestellt und die Burg von der Aussenwelt 
abgeschnitten. Die Ernten der Bauern reichte gerade mal, 
um dıe Bewohner der Burg und der umliegenden Lände- 
reien satt au machen. Doch bald pfff der Wind durchdie 
Mauern und der Regen drang durch dıe Dacher, die 
Strasen waren kaum noch eu befahren. Der Kitter schickte 
einen Eilboten nach Bern, um Hilfe zu holen. 
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Und als der Burgherr die Hoffnung schon fast aufgeben wollte, 
machte sich eine Gruppe unerschrockener Wölfe auf den 
Weg zu ihm.Drei Zühtte wurdengegnindet; die ler Fischer, 
die der JChreiner und die der Schneider. Sie bauten Zunff- 
quarhiere, die sie nach und nach zu richtigen kleinen Städt- 
chen erweiterten. Die Zünftter verteidigten ihre Quartiere 
sogar des Nachts gegen die Rauberbanden. Und als wieder 
mal eine tandelskutsche mit Nahrungsmitteln geplündert 
worden war, legten sie selbst /foker an, die sie bewirtschafteten 
und von denen sie reichlich ernten komten. 

So kam es endlich mal zu einem wirtschaftlichen Hufschwung. 
Burgherr Öffokar war sehr stolz auf seine Zünffe und belohnte 
sie immer wieder mit Gold aus seiner Schatztruhe. Zudem 
bildete er sie zu fapferen Kampfern aus, die mit Schwert. 
Schild und Pfeil und Begen umzugehen wussten, Nachdem die 
Wolfe auch noch ein Dorf von der Heimsuchung der Räuber 
befreit hatten, indem ste den sugenumwogenen.Jchafs fanden, 
der die Räuber dort seit Jahrhunderten hingelockt hatte, 
hurden sie vom Burgherrn mit einer feierlichen Zeremonie 
zu Riffern geschlagen, 

fls Ritter befreifen sie einen Drachen aus der Knechtschaff-der 
schwarzen Riter cles Königs Nevo, indem sie ihm seine Hörner, 
die ihm sein Wächter abgenommen hatfe, wieder aufselzten 
Und somit ouch seine Kraft wieder zunickholfen. Als die 
Räuber Prinzessin Adlelheid entführten, aögerten die Ritter 
der Burg von und eu Ofenschwanden keine Sekunde, 

sie und brachten sie in der Burg des Ritters Oftokar indicher- 
heit, Ritfer Offokar und Prinzessin Adelheid verlebtensich 
inemander und wurden in Anwesenheit aller Burgbewohner 
feierlich getraut. 
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Doch das Glück blieb nicht large ungetyubt. In der folgenden 
lacht kamen dıe schwarzen Kitter des Königs. Die Ritter der 
Ötfenschwand kämpften muhgund versuchten mit aller Kraft, 
die Angreifer zurückeudrängen. Der Kampf schien aussichts- 

los und diie Burg verloren. Da kam der grosse Drachen aus 
den Bergen herab um den Rurgbewohnern, die ıhn gerettet 
hatten, zuhelfen.Er stürzte die schwarzen Kıtter den Berg 
hinab. Entsefzt mussten die Burgbewohner mitansehey 
wie dabei quch der grosse Drachen sellst mit in dıe Tiefe fiel 
und vom Nebel verschluckt wurde. 
Am nächsten Morgen früh kehrten die Ritter. der Offenschwand 
an den Kampfplatz zurück, zündeten Kerzen für den grosen 
Drachen an und legten einen Brief an die Familie des 
rosen Drachen hin, in welchem sie ihr von seinem Schicksal 
erichteten. Zur nechien Zeit frat- Ritter Offokar, der Burg- 
herr von und au Oltenschwanden, hinaus und reckte sich. 
Zufrieden beugte er sich über die Eimen und betrachtete 
seine Ländereien, über denen noch der Morgennebel hing 
und in denen nun endlich wieder Frieden eingekehrt war. 
Er.war glücklich! Dank seinen Rittern war das Tal vom bäsen 
Koni Är de Nero hefreit worden, er konnte seine geliebte 
Adelheid heiraten und war so zum neuen König geworden. 
So war es nun für die Wölfe an der Zeit, als Ritter in ihre 
Heimat nach Bern zurückzukehren. 


An dieser Stelle möchte ich nochmalsallen Wölfen, Eltern, 
Leitern und auch allen tfelfern M-E-R-C-I? sagen, Eswar 
ein unvergessliches Lager und ein glänzender bschluss 
für meine Zeitmit den Wölfen! PN 

it 
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Für alle, dıe es noch nicht mitbekommen haben: Seit August 
sind neue Leitunasteams Unterwegs: 

frcayu, Wi und Philos verabschieden sich als Leiter vom 
6.+# Zug. Merci für euren Einsatz! 


Rom, Kane und Ahilli gr den Wölfen der Meute 
f wiederseh ie drei eben genannten ehema- 
ia en ‚höiflleiter bene mit. dem ne öremgarten 
re ee () zurückgekehrten Dalton dıe Leitung 
des 6,+ 7. Zuges. 


a Mignon und Frijol starten als neue Leiter beider 
Meute ttathi. 


Viel Glück. euch allen in den neuen Funktionen! 
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Biber 


Unser Biber Freundete sich an Silvester mit der Schnecke Henry 
an. ttenry war vom Pech verfolgt und die Biberbande half ihm 
sehr off aus der Patsche. Er litt an einer Jalafphobie, fand 
aber nichtsanderes zu essen und haffe deshalbgrosen Hunger. 
Wir halfen ihm auf der Suche nach frischem Gemüse. Später 
brach sich Henry beim Skifahren das Schneckenhaus und 
war somitobdachlos, Die Biberbande bastelfe ihm aber 
schnell ein schmuckes Ersatzhaus. Einige Wochen später 
wurde tenry fast von einem Schneckenkorn vergiftetund 
die Biberbande eilte ihm erneut zu Hilfe. Efwas spater 
beichtete uns die arme Schnecke, dass sie arbeitslos sei. 
Kure vor Ostern durfte tfenry allerdings heim Osferhasen 
einen Tag lang seine Fertigkeifen im Eierfärben vorführen- 
mif Aussicht auf eine Festanstellung. Die Biherbande grif- 
nry auch dieses Mal unter die Arme und es entstanden 

wunderschöne Ostereier. Enollich war die Schnecke wieder 

lücklich! 

m Frühlingsquartal lernten wir eine erfahrene Elefanten- 
forscherin kennen, Dummerweise war sie von einem Baum 

estüret und hatte sich dabei am Kopf verletzt, sodassall ihr 
-lefantenwissen verloren ging. Sie wusste aber noch, dass im 
Steinhöleliwald eine Menge Wissen über Elefanten steckt, 
und das sie dort sicher wieder alles Wissen erlangen würde. 
Die Biber suchten den Wald also nach informativen Kärtchen 
ab und eigneten sich ein grosses Fachwissen an. Zwei Wochen 
spater erfuhren wir, dasssich eine böse Elefantenjägerin in 
der Nähe von Bern herumtrieb. Wır bastelten deshalb Elmar- 
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Elefantenmasken, farnten uns damit und brachen auf’ in 
den tfireenfeldwald. So gut getarnt konnten wir erfahren, dass 
clıe Elefantenjägerin den Schlüssel zum Elefantenschatz gestoh- 
len hatfe. Wıe £s der Zufall wollte, lies die Elefantenjägerin 
den Schlüssel fallen, als wir sie mif viel Geschrei vertrieben. 
Mit dem Schlüssel sicher in der Tasche entspannten wir uns 
ee am Kinderfest in Kirchlindach. 

m nächsten Jamstag stellten wir fest, dass wir ja gar nicht 
wussten, wo Sich der Jchafz befand, Unglucklicherweise tauchte 
auch noch die wütende Chefin der Elefantenforscherin auf 
und beschuldigte sie, den Schlüssel von der Elefantenfor- 
schergemeinschaft-'gestohlen zu haben, Die Biber konnten 
dıe Chefin jedoch von der Unschuld der forscherin über- 
zeugen und kamen mit ıhr sogar ins Geschäft: Dießiber 
ubergaben der Chefin den Schlüssel zur Schatztruhe - 
denn nur sie wusste , wo dieser sich befand - und erhielten 
im Gegenzug ein kleines geschenk aus dem Schatz. 
Semeinsam fanden wir den Schatz im Bremgartenwald 
und freuten uns über das darin enthaltene Elefanten- 
zvieri und die Elmar-Jchlüsselanhänger. 


Wir freuen uns auf die nächsten Biber Abenteuer! 
del und Skina 
xt « 
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Das kommt 
morgen... 


Portrait von Fresca 


Pfadiname: Fresca 


Vorname: Caterina 
Name: Auagisberg 
Artuelle Funktion: Pfaderin 
Abteilung: 


Maya 
Inder Pfadi seit: cu. 5 Jahren 


Schönstes Erlebnis /fighlight in der Pfadi: 
o neue Leute kennenlernen. 


Was verbindet dich mit deinem Pfadinamen ? 
« Ich bin frisch :-) 


Worauf bist du stole /besondere Rhzeichen? 
« Der Theatereber. 


Das eklıgste, was ich in der Pfadi gegessen habe: 
o Gelatine. 


Welchen Platz hat die Pfadı in deinem Leben? 
« Platz 3! 


Deine Zukunft mit der Pfadi € 
° Ich will Leiterin werden, 


Der schönste Pfadiname, der nicht mein eigener ist: 
» Fucga. 
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Das schönste. een das ıch erlebt habe? 
eo So-La 204 


Dein Hass-Amtli inden Lagern: 
o Abwaschen. 


Dein bieblingseeit: 
. Spate. 


Was sa ap ndce Freunde, dass du in der Pfadi bist? 
o Die findenes lächerlich. 


Dein in BEplings Igegericht in der Pfadı: 


elschn 


Deine beste Nachtübung war toll, weil: 
« Es war viel fchon dabei ! 


Was du noch über dıe Pfadi sagen wolltest: 
» Die Pfadi ist cool und man an neue Freunde finden, 


*K*kx* 
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Pfadibewegung Schweiz 
Mouvement Scout de Suisse 
Movimento Scout Svizzero 
Moviment Battasendes Svizra 


Die Pfadibewegung Schweiz ist mit über 42'000 Mitgliedern der grösste Kinder- und 
Jugendverband der Schweiz. In der nationalen Geschäftsstelle der Pfadibewegung Schweiz 
mit 12 Mitarbeitenden laufen die Fäden des Verbands zusammen. Das junge und 
aufgestellte Team ist für die Führung und die kaufmännischen Arbeiten des Verbands 
verantwortlich. 


Per August 2013 suchen wir eine motivierte und freundliche Person für unsere 


Lehrstelle als Kauffrau / Kaufmann EFZ (E-Profil) 


Bist Du interessiert an kaufmännischen Aufgaben und arbeitest gerne am Computer? 
Während der Ausbildung erwartet Dich in unserem Verband ein anforderungsreiches und 
spannendes Ausbildungsprogramm. In den drei Jahren lernst Du die vielseitigen Tätigkeiten 
im Bereich „Dienstleistung und Administration“ kennen. Ausserdem hast Du die Möglichkeit, 
eine Stage in einem internationalen Pfadizentrum in der Schweiz zu absolvieren und so 
Deine Fremdsprachenkenntnisse weiter zu verbessern. Kurz: Du erwirbst in einem 
spannenden Umfeld das notwendige Rüstzeug für einen erfolgreichen Einstieg in die 
Berufswelt, 


Unsere Anforderungen 

Du bringst gute Schulleistungen (Sekundarstufe, evil. Realschule mit 10. Schuljahr) mit. Der 
Umgang mit Menschen macht Dir Freude und Du willst Deine guten Deutsch- und 
Fremdsprachenkenntnisse einsetzen. Ebenso wichtig sind Zuverlässigkeit, 
Verantwortungsbewusstsein und Selbständigkeit. Idealerweise warst oder bist Du in der 
Pfadi aktiv. 


Interessiert? 

Wir freuen uns darauf, Dich kennen zu lernen. Sende Deine Bewerbungsunterlagen mit 
Motivationsschreiben, Lebenslauf, Zeugniskopien sowie nach Möglichkeit die Auswertung 
des Multichecks bis am 10. September 2012 an Frau Stefanie Boo, welche Dir auch gerne 
weitere Auskünfte erteilt. 


Kontakt 
Pfadibewegung Schweiz 
Stefanie Boo 
Speichergasse 31 
Postfach 529 

3000 Bern 7 


031 328 05 52 
steffi.boo@pbs.ch 


www.pbs.ch 
Geschäftsstelle PBS 
Speichergasse 31 
Postfach 529 


CH - 3000 Bern 7 


Tel. +41 (0)31 328.05 45 
Fax +41 (0)31 328 0549 


== goro = Pi E-mail: info@pbs.ch 
= BICK er EB. Ed hajk http:/kwww.pbs.ch 


100 Jahre Schwyzerstärn 


Im Jahr 2043 feiert der 
chwyzerstärn Seinen 
100. Geburi. Natürlich muss 
dieser so richtig gefeiert 
werden. & hafsich nun ein 
Ok’gefunden und die Panungen 
laufen seft letztem Jahr schon 
auf Hochtouren. Ihr dürft } 
gespannt sein, denn essind 
viele verschiedene Aktivrtäten 
geplant: Es wirdl für jeden 
von euch etwas dabei sein. 


Pl re 


zot? 


Sowird es zum Beispiel ein Buch und einen Film über die lefsten 

100 Jahre im Schwyzerstärn geben. Wir werden eine grosse 

BARE fags-Party schmeissen und an einem Ball zusammen 
nzen. Zudem gibtes im nachsten Sommer ein Corps-Sola, 


Im ersten Fieka im 2013 werden wir euch über die genauen 
Daten informieren. (Das Datum für das Sola 20N3 st bereits 
bekannt; Siehe unter figendaı.) 


Zwar besteht ein Organisationskomitee, allendings brauchen 
wir weifere Fersonen zur Unterstützung. 
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Bist.du dabei? Willstdu helfen 2 


Wenn du gerne hei einem Projekt dabei wärst und denkst; du 
Önntest mit deinem Talent und Wissen helfen, dann schreib der 
Flieka-Redakhon ein Mail. Teile uns mit, was dugerne Fun 
würdest oder no du helfen könntest: Eventuell (ae du auch 
mit dleinem Beruf viel Wissen einbringen 2 Bist alu um 
Beispiel Layoufer/in, Fotograt/in, Kameramann/Kameratrau, 
Texfer/in oder arbeitest du in einem Fotostudıo, einer 
ruckerei oder in einem Atelier ? 
Wenn du Firmen von Freunden, Verwandten oder sonst 
Jemanden kennst, den wir für Sponsoring anfragen sollen, 
dam schreib ebenfalls ein Mai! an dııe Redaktion. Wir versen- 
den dann unseve Unterlagen und nehmen mit. der von dır 
genannten Firma resp. Person Kontaktauf. 


Mailkontakt: 
kya ® schwygerstaern.ch oder flieka®schwyzerstaem.ch 


Hr 
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Agenda... 


Schwyzerstärn 


13, November 2042: APV- Fondue in der Harmonie 
24%. 659.8. 2093:  Corpslager 


Pfadi Kanton Bern 
Ale Infos unter: www.pfadibern.ch 


20, /24, Oktober 2042: Tata (JAmboree on the Internet) 
htipzll Inwwö.scout: Bade /anlaesse(iota- 
Je el ‚Joh ai -A/Zof2ljotazpoti-im- 
#-jofa joti 


4. November 2012: PKB-Workshop 2042 für Leiter 
Für alle aktıv Leitenden, Als unol Coaches 
eine MONIaHE sawie Austauschplatfform 
von der Pfadi Bern. 


9, Marz 2043: Pfadi-Taa Bern, kantonaler Schnuppertag 
erbemiftel stehen vom Kanton zur Verkigung 
Leiter informierteuch unter: 
www.pfaditag-bern.ch 


Pfadibewegung Schweiz 
30, September 2012: Anmeldesiniug für Moot 2043 Kanada, 


's Ad. Hugust 2043: 
a scout, chldelanlaesse/moct /anmeldung 
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Warum nicht 
der Pfadi 
Kanton Bern 
einen Gewinn 


zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und 
mit SWISSLOTTO 
haben Sie die Chance, 
tolle Treffer zu erzie- 
len. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite 
sein, fliesst Ihr Geld 
in den kantonalen 
Lotteriefonds, aus 
dem gemeinnützige 
Organisationen und 
zahlreiche kulturelle, 
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soziale und karitative 
Projekte sowie der 
Breitensport 
stützt werden. 


unter- 


wnsse.. 
Lotteriefonds 
IKanton Bern 


